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Vorbereitung

Alle Kärtchen mit den Geschichten-Anfängen ausschneiden, mischen 

und mit dem Text nach unten auf einem Stapel bereitlegen.

Die Bildkarten ausschneiden und gemischt in einen Briefumschlag 

oder in einen Stoff beutel legen.

Spielregel A

Das älteste Gruppenmitglied deckt die oberste Karte mit dem Anfang 

einer Geschichte auf und zieht zwei Bildkärtchen. Der Geschichten-

anfang wird vorgelesen und die Geschichte dann weiterentwickelt, 

wobei die gezogenen Bilder an beliebiger Stelle vorkommen sollen. 

Falls es zu schwierig ist, eines der Bilder mit einzubauen, darf es um-

gedreht werden und das Bild auf der Rückseite verwendet werden. Die 

Geschichte darf kurz oder lang, alltäglich oder völlig verrückt sein – sie 

muss nur einen klaren Schluss besitzen. Danach ist das nächstälteste 

Gruppenmitglied an der Reihe.

Spielregel B

Zunächst wie bei Regel A beginnen, aber hierbei werden drei Bildkarten 

gezogen und ein Bild wird in den Anfang der Geschichte eingebaut, 

dann setzt der linke Nachbar die Geschichte mit dem zweiten Bild fort 

und danach erfi ndet der nächste linke Nachbar mit dem dritten Bild 

den Schluss der Story.

Variante für beide Regeln

Vor Spielbeginn können auf zusätzliche Blanko-Kärtchen zwei bis zehn 

bekannte Emojis gemalt werden (Herz, Daumen hoch usw.), die unter 

alle Bildkarten gemischt werden.

Ulrich Baer

Kleine Bilder – 
verrückte Geschichten

Ein Geschichten-Erfinden-Spiel für Kinder ab 8 Jahren

Das Spiel zum Sofortspielen

An der gestrichelten Linie entlang schneiden
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Wir mussten wegen der Pandemie 

zu Hause bleiben, als …

Die Bahn fuhr in den Tunnel ein 

und dann …

Ich war gerade eingeschlafen, 

als …

Auf TikTok wurde mir plötzlich 

ein Video gezeigt, in dem …

Ich biege mit meinem Rad gerade 

in die kleine Gasse ein und da …

Wir zünden die Bremsraketen, 

um auf dem Mars zu landen, als …

Ich führe am Abend unseren Hund aus, 

als plötzlich …

Schulschluss. Ich war als letzte Person 

noch im Klassenraum geblieben, als …

Ich hatte mich über Nacht im Museum 

einschließen lassen, als …

Mein Freund / meine Freundin und ich 

saßen in der letzten Reihe im Schulbus, 

als es passierte …
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Berufe raten – männlich – weiblich – Tabu

Kurzbeschreibung: 
Eine Person erklärt einen Begriff wie in dem Spiel „Tabu“, die Gruppe rät.

Alter: ab 10 Jahren
Dauer: 30 – 60 Minuten
Gruppierung: GroßgruppeMaterial: vorbereitete Berufekarten, zwei Ablageorte für die Kärtchen (z. B. leere Gläser) gekennzeichnet mit „männlich“ und „weiblich“ Bildungskompetenz: Wahrnehmung, Kreativität, Auseinandersetzung mit KlischeesSpielform: kommunikatives Spiel, Ratespiel, KommunikationSpielgelegenheit: Klassenfahrten, Seminare, EinstiegssituationenVorbereitung: auf Karteikarten Berufe aufschreiben, dabei immer sowohl die weibliche als auch männliche Bezeichnung (z. B. Feuerwehr-

mann / Feuerwehrfrau oder Automechanikerin / Automechaniker)

Grabbelsack

Kurzbeschreibung: 
Aus dem Säckchen wird blind ein Gegenstand oder ein Begriff gezogen und die ziehende 
Person nennt Assoziationen dazu oder erklärt den Begriff, wenn er bekannt ist.

Alter: ab 12 Jahren
Dauer: 20 – 60 Minuten
Gruppierung: Großgruppe im Kreis sitzendMaterial: Säckchen, kleine Karteikarten oder kleine Gegenstände 

Bildungskompetenz: Kommunikation, Auseinandersetzung mit Werten und HaltungenSpielform: thematische Einführung, ins Gespräch kommenSpielgelegenheit: zur Themenfi ndungVorbereitung: ein Säckchen wird thematisch mit Begriff skarten oder mit Gegenständen befüllt

Ordnung muss sein?

Kurzbeschreibung: 
Die Kleingruppen oder die Großgruppe ordnen die Dinge oder Bilder nach „männlich“ oder 
„weiblich“.

Alter: ab 10 Jahren
Dauer: 30 – 45 Minuten
Gruppierung: Kleingruppen oder auch in der GroßgruppeMaterial: je nach Variante und Gruppierung je ein Satz Tierbilder oder ein Satz Gegenstände wie Spielsachen, Sportutensilien, Körperpfl egeprodukte etc. Bildungskompetenz: Auseinandersetzung mit Rollenbildern und Klischees

Spielform: DiskussionsspielSpielgelegenheit: Gruppenstunden, Workshop, Biologie oder Ethikunterricht, SeminareVorbereitung: evtl. Kleingruppenbildung

Ich – das kann ich, das fühle ich

Kurzbeschreibung: 
Anhand des Körperumrisses reflektieren die Teilnehmenden Schönes und ihre Stärken.

Alter: ab 10 Jahren
Dauer: 45 – 60 Minuten
Gruppierung: zu zweit
Material: großes Papier (Metaplan-Papier), farbige Stift e 
Bildungskompetenz: Wahrnehmung, Refl exion, Kreativität
Spielform: ruhiges, kreatives Wahrnehmungs- bzw. Refl exionsspiel
Spielgelegenheit: zur Selbstrefl exion in Seminaren, Workshops
Vorbereitung: Material bereitlegen, ggf. ruhige Musik 
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